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am Keller-Metallbau StGallen
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Vordachkonstruktionen und Metallfassaden Metallbauarbeiten an einer Tank¬
stelle. Projektierung und Ausführung
der selbsttragenden Vordachkonstruktion,

der Metallfassade und der
Eingangspartien in broncefarbenem
Leichtmetall.

Keller-Metallbau
St.Jakob-Str.11, 9000 St.Gallen
Telefon 071 248233
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BRAVO-LUX 7
Hache Gebrauchssicherheit!
1. Belastungssicher
2. Noppensicher
3. Mottensicher
4. Fleckensicher
5. Farbensicher
6. Verlegesicher
7. Verwendungssicher
6 Farben, per m2 Fr. 49.-
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BRAVO-TWIST
reine Schurwolle, 5 Farben,
per m2 Fr. 55.-

BRAVO-PRESIDENT
6 Farben, per m2 Fr. 79.-
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Forster & Co AG, Zürich, Bellevueplatz, Tel. 051 325780
Filiale Lugano: Via Selva 4, Massagno, Tel. 091 2 89 53

Ausstellung: Via Nassau, Tel. 091 28952

BRAVO-STAR
Rappenrückenbeschichtung,
schmutzunempfindlich,
formstabil, widerstandsfähig
und preisgünstig.
5 Farben, per m2 Fr. 39.-

XII 7



r
; .1 r-

i ,"::
/A

y

m

Zwischen einem
Schlüssel und vielen
Schlössern...

I i I

I I I

1
und
einem Schloss mit
vielen Schlüsseln
liegen unzählige
Kombinationen...
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alle sicher und
praktisch lösbar mit

(Verlangen Sie Dokumentationen)

BAUER AG, 8620 Wetzikon
Sicherheitsschlossfabrik
Telefon 051/77 0181

schon im Planungsstadium Klarheit
bestehen.
Elektroherd, Kühlschrank, Gefriertruhe,

Mixgerät - sie alle sind zu
Helfern im Haushalt geworden. Aber
muß es deshalb in der Küche gleich
wie in einem Labor aussehen? Ein
bedeutender Küchenfabrikant hat als
erster eine moderne Einbauküche
aus Lärchenholz herausgebracht.
Diese Küche hat bei den
Hausfrauen große Zustimmung gefunden
und gezeigt, daß man ohne weiteres
den ältesten Werkstoff der Menschheit

mit moderner Küchentechnik in
Einklang bringen kann. Heute geht
man dazu über, auch in Naßräumen
- ermutigt durch die guten Erfahrungen

- Holzverkleidungen zu montieren.

Die moderne An- und Einbauküche
beherrscht heute das Bild der meisten

Haushalte, die entweder neu
gegründet oder einer Modernisierung

und Renovierung unterzogen
werden. Anbauküchen geben vor
allem jungen Eheleuten die Möglichkeit,

sich Stück um Stück nachzukaufen,

ohne befürchten zu müssen,
daß die später gekauften Teile nicht
mehr in das Gesamtprogramm der
Küche passen.
Technisch vervollkommnete
«Einhandarmaturen», die mit einem
einzigen Griff das richtig temperierte
Wasser in das Spülbecken laufen
lassen, finden immer größere
Verbreitung. Automaten und Thermo-
state sind die unsichtbaren Kontrolleure

von Wassertemperaturen und
verläßliche Helfer einer sinnvoll und
planmäßig ablaufenden Küchenarbeit.

Elektrische Universal-Kü-
chenmaschinen mit einer Reihe
auswechselbarer Spezialaufsätze
erleichtern die Arbeit. Auf Grund
neuartiger Herstellungsverfahren und
einerSpezialbeschichtung von Pfannen

und Töpfen gehören das
angebrannte Essen und die damit verbundene

Beschädigung von Kochtöpfen
der Vergangenheit an.
Geschirrspülmaschinen nehmen der Hausfrau

eine Menge Arbeit ab, die sie
nutzbringender anwenden kann.
Küchengerüche werden durch
Dunstabzugshauben an die frische Luft
befördert. Grill- und Mixgeräte
gehören zum unentbehrlichen Zubehör
einer modernen Küche.
Forschungsanstalten und
hauswirtschaftliche Institute arbeiten laufend
an der Verbesserung der Küchenplanung

und der in der Küche zur
Verwendung kommenden Maschinen

und Geräte. Deshalb wäre es
nur zu begrüßen, wenn Architekten
in zunehmendem Maße mit derartigen

Institutionen zusammenarbeiteten,
um sich Erfahrungen und

wissenschaftliche Erkenntnisse dieser

Stellen für ihre Planungsarbeiten
zunutze zu machen.
Besonders hervorzuheben ist in
diesem Zusammenhang die «Fragenliste

für die Küchenplanung», die
Professor Dr. Elfriede Stübler von
der Bundesforschungsanstalt für
Hauswirtschaft in Stuttgart-Hohen-
heim aufgestellt hat und die jedem
Bauherrn und Architekten über die
wichtigsten Fragen einer modernen
und zeitgemäßen Küchenplanung
Aufschluß gibt.
Etwa hundert Küchenhersteller
haben sich in der Arbeitsgemeinschaft
Die moderne Küche zusammengeschlossen,

um die Öffentlichkeit
laufend über das Neueste auf dem
Küchensektor zu informieren und
eine sachkundige Verbraucherberatung

durchzuführen. Vom techni¬

schen Ausschuß der
Arbeitsgemeinschaft wurden - auf der
Neufassung der DIN 18022 aufgebaut-
instruktive Merkblätter für Begriffe,
Richtlinien und Richtmaße erarbeitet,

die für Architekten, Bauherren
und Baugesellschaften sowie für
Küchenmöbel- und -gerätehersteller
wertvolle Arbeitshilfen liefern.

Das Badezimmer

Schon auf knapp 2,5 m2 läßt sich ein
«Kleinbad» einrichten. Ist Raum
genug im Haus, so sind mindestens
4 m2 (besser: mehr) zu empfehlen.
Auch hier gilt, was schon bei der
Küchenplanung angesprochen wurde:

Nicht erst an die Heranziehung
eines Sanitärfachmannes denken,
wenn der Rohbau mit sämtlichen
Anschlüssen schon steht, sondern
bereits vor der Planung des Hauses.
Ohne weitsichtige Planung kommt
man auch hier nicht aus.
Der Sanitärhandel bietet eine
großzügige Auswahl von Badewannen in
verschiedenen Formen und Größen
an. Die «Körperformwanne» hat
einen breiteren Sitzrand und
gewinnt in letzter Zeit immer mehr an
Beliebtheit. Wie ihr Name sagt, paßt
sie sich den Körperformen gut an,
ist also oben in Brust- und Armhöhe
breiter und verläuft in Richtung der
Füße entsprechend schmäler. Ein
dekorativer Effekt verbindet sich mit
der «Diagonalwanne», deren
optische Wirkung vor allem durch die
diagonale Anordnung der Wanne
innerhalb des sie umgebenden
rechteckigen Mantels liegt. Bei den
«Cabinetwannen» fällt die
Fliesenverkleidung weg; hier sind die Vorder-

und Seitenfronten angeformt
und gleichfarbig emailliert.
An der Größe der Badewanne zu
sparen ist nicht ratsam, sofern die
räumlichen Verhältnisse die
Unterbringung einer ausreichend großen
Wanne erlauben. Für Personen mit
außer der Norm liegenden Körpermaßen

gibt es Sonderanfertigungen.
Sogenannte «Mehrzweckwannen»
sind sowohl für Kinder als auch zum
Sitzbad geeignet. Wer frühmorgens
sich gern unter einer Dusche
erfrischt, dem ist mit einer «Brausewanne»

gut gedient. Sie ist
entweder in 80 x 80 oder 90 x 90 cm mit
einer Tiefe von 15 bis 25 cm erhältlich.

In ganz kleinen, raumbeengten
Bädern läßt sich immerhin noch eine
Kleinraumwanne mit den Maßen 130
x 75 x 50 cm installieren.
Neuerdings kann man die Verkleidung

der Badewanne als Heizkörper
ausbilden und somit den Heizkörper
an der Wand sparen.
Heutzutage ist das Badezimmer
mehr als nur ein Raum zur Körperpflege

und Hygiene. Vielleicht
erscheint es übertrieben, von einem
«Wohnbad» zu sprechen, aber die
Tendenz führt zu größeren Baderäumen

mit guter und behaglicher
Ausstattung. Das Zweckmäßig-Sachliche

steht nicht mehr im Vordergrund;

das Bad wird nicht nur zur
Säuberung des Körpers benutzt,
sondern dient gleichzeitig als
Frisier- und Kosmetikraum.
Die Armaturen sind dertechnischen
und formalen Entwicklung gefolgt
und in der Sanitärindustrie mit
einem großen Angebot vertreten:
Ventile mit kurzem Spindel weg, hohe
oder schwenkbare Ausläufe,
Mischbatterien und thermostatisch
gesteuerte Auslaufventile, welche die
gewünschte eingestellte
Wassertemperatur konstant halten.
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